
Deutschen Jugend bei der Lösung dieser unaufschiebbaren - ja, man 
darf es sagen — historisch-kulturell gesehen entscheidenden Auf­
gaben, die Schaffung einer schöpferischen Atmosphäre im Zeichen 
vorbildlicher geistiger Auseinandersetzungen und nicht zuletzt und 
vor allem die führende Rolle der Partei in der Verteidigung der Ein­
heit der deutschen Kultur - das sind die drei Grundvoraussetzungen 
dafür, daß wir ganze Arbeit leisten, damit es das „ganze Deutsch­
land“ sein wird als die Errungenschaft dieser unserer ganzen Arbeit.

Darum möchte ich meine Ausführungen beenden mit dem Ruf:
Es lebe die Einheit unserer deutschen Kultur! (Lebhafter Beifall.)
Es lebe der Kampf um die Verteidigung der Unteilbarkeit der 

deutschen Kultur! (Erneuter lebhafter Beifall.)
Es lebe die Einheit und Unteilbarkeit unserer Partei auch in dem 

Sinne, daß sie auf allen entscheidenden Lebens- und Wissensgebieten 
gleichermaßen führend hervortritt! (Wiederholter lebhafter Beifall.)

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands auch als das 
kulturelle Gewissen, auch als die führende kulturelle Kraft unserer 
Nation! (Lebhafter lang anhaltender Beifall.)

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands in ihrer 
ganzen Arbeit, in ihrer ganzen Größe! (Die Delegierten erheben sich 
von den Plätzen und spenden stürmischen lang anhaltenden Beifall.)

Vorsitzender Quandt: In der Nacht vom ersten zum zweiten Konfe­
renztag wurde der 1. Sekretär der Kreisleitung Neukölln, Genosse 
Tomaschek, im USA-Sektor von Berlin, von der Stumm-Polizei ver­
haftet. (Große Erregung unter den Delegierten und Pfuirufe.)

Bis jetzt befindet sich Genosse Tomaschek noch in Haft. Das 
Präsidium schlägt dem Parteitag vor, die Redaktionskommission zu 
beauftragen, morgen früh ein geharnischtes Protestschreiben an die 
amerikanische Militärverwaltung zu richten. (Starker Beifall.)

Der Beifall beweist, daß ihr dem Antrag entsprochen habt. Es ist 
so beschlossen.

Damit sind wir am Ende unseres fünften Verhandlungstages an­
gelangt.

(Es folgen geschäftliche Mitteilungen.)
Wir beginnen morgen um 9 Uhr.
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(Ende des fünften Verhandlungstages 20.10 Uhr.)


